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Nr . 124. Dienstag , den 19. Oktober 1929. 65. Jahrgang.

Met Teil.
B «ra» » tmachung

betreffend Einkauf von Flach » aller Arten.
Auf Vorschlag der Deutschen Flachsbaugesell-

schast, G . m. b. H . Berlin SW 19 , Krausen¬
straße 25 — 28 , find vom Bastfaser -Hauptausschuß
brzw . der ReichSwiitfchaslsstelle für Flach », Berlin,
die nachgenannten Personen zu amtlichen Aufkäufen
der vorhandenen Flachsbestände ernannt . Sämt¬
licher Flach » ist beschlagnahmt und darf nur an die
nachgenannten Aufkäufer abgegeben werden.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , die
Namen der Flachrauskäuser am zweckmäßigsten
durch Au »hang im Gemeinde -Aurhangrkasten schnell»
möglichst bekannt zu machen und für weitere Be¬
kanntgabe zu sorgen.

Len Flach «anbauern de« Jahre » 1920 werden
auf besonderen Antrag nach Ablieferung ihrer
Flachse » und Aurfüllung eine » Liefernngsschcwe»
Flach » undWebwareu zurückgeliesert , worüber da»
Nähere von den Aufkäufern oder der Deutsche»
Flachsbaugesellschaft zu erfahren ist.

Flachseinkäufer im hiefigen Kreise find:

Für Flachs oller,Arten : Johann Döring , Karl
Düring , Otto Döring , Arthur Döring , Josef
Döring , sämtlich in Fulda . Frankfurterstraße 2 a
Für Strohflach » : Hessische Flachrbereitung , G . m.
b. H , zu Hünfeld in Fulda , Marktstraße 16.

Di « genannten Personen kaufen den Rost und
ausgearbeiteten Flach « für die Deutsche Flach »,
bau »Gesellschaft Berlin.

Usingen , den 11 . Oktober 1920.

Der Landrat . v . Bezold.

» <karm1machu«g.
Zur Aurführung vor, Eieklrizitätshausinstalla-

tionen sind für den Kreis Usingen bisher die nach,
stehenden Jnstallationsfirmen bezw . Installateure
zugelaffen:

1 . Frankfurter Lokalbahn -Aktien -Gesellfchast,
Bad Homburg,

2 . Adolf Töpfer , Ufingen,
3 . H . Will , Ufingen,
4 . H . Henrike 8 ., Anspach,
5 . Hch. Herdt . Cleeberg.
8 . G . Appel , Gießen , Filiale Butzbach,

Fe . Schaubach , Niederflorstadi,
8 , O . Ranft , Altenkirchen.

Ufingen , den 1b . Oktober 1920.

Der Landrat . v . Bezold.

Ber«r»»Lmachu«g
Rach Anhörung der beteiligten Gewerbetrei¬

benden bestimme ich auf Grund de» tz 105 « der
Reichrgewerdeordnung unter Abänderung meiner
Bekanntmachung vom 23 . März 1895 ( Regie-
rungtamtsblart Seite 106 Ziffer 6 ) folgende » :

1 . In dem Gewerbe der Barbiere , Friseure
und Perückenmacher darf in den Orten in denen
die völlige Eon »tag »ruhe auf Grund de» § 41
bei der Gewerbeordnung noch nicht eingeführt ist,
an Sonn , und Festtagrn da » Gewerbe a !» solches,
in der Zeit vom 1. April bis 30 . September cr.
von 8 — 11 Uhr vormittag » und in der Zeit vom
1 . Oktober bi» 31 . März nur von 9 —13  Uhr
vormittag » ausgeübi werden.

2. An den zweiten Oster-, Pfingst - und Weih.
nacht»feirrtagen ist ein Betrieb nicht gestattet.

3 . Während der Betrievsruhe dürfen Kunden
auch nicht in ihren Wohnungen bedient werden,
dagegen find Arbeiten im Theater zur Vorbereitung
öffentlicher Vorstellungen gestaltet.

4 . Nach ß 146 » der Reichrgewerdeordnung
wird mit Geldstrafe bi» zu 600 Mk . und im Un-

1

vermögensfalle mit Haft bestraft , wer der vor¬
stehenden Verordnung zuwiderhandrlt . ;

5 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1920.

Der Regierungspräsident.

Ufingen , den 13 . Okiober 1920.
Wird veröffentlich.

Der Landrat.
I . V . : Bechiel,  komm . Krei «obersekretär.

Beschluß.
Auf Grund der 88 39 und 40 der Jagd-

ordnung vom 15 . Juli 1907 wird hiermit für
den Regierungsbezirk Wiesbaden die Schonzeit für
Rehkälber auf da » ganze Jahr ausgedehnt . Be¬
züglich der Rebhühner , Wachteln und schottischen
Moorhühner verbleibt e» bei dem gesetzlichen Be¬
ginn der Schonzeit — 1. Dezember . —

Wiesbaden , den 5 . Oktober 1920.

Der Bezirk »au »fchuß.

Ufingen , den 15 . Oktober 1920.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat . v . Bezold.

An die Gemeinde- und Polizeidiener!
DonrrerStag , de» St . Oktober, vor¬

mittags 9 Uhr , findet im Gasthau » «zur Krone"
(L . Solz ) in Ustnge » eine Besprechung
statt , zu der alle Kollegen mit der Bitte um zahl-
reiches Erscheinen eingeladen werden.

Mehrere Pottzeidieuer.
Die Herren Bürgermeister bitten wir , den Ge¬

meinde - und Polizeidiener ihr, » Ort » von
dieser Einladung zu verständigen.

MtztiMHer Teil.
A«s Stützt, Kreis »yd U« geb«»z.

Ustrrge « , 15 . Oktober.

Gemäß Beschluß der Stadtoerordnrtenversamm-
^lung vom 30 . September d. I ». geben wir im

Nachstehenden einen Bericht über die Geschäfts¬
führung bezw. Finanzlage de« st ä d t i s chr n E l e k -
tirizitätswerke»  in der Zeit vom 1. Februar
1918 bi» zu« 30 . Juni 1920:

Da » Elektrizitätrweik Ufingen wurde mit dem
1 . Februar 1918 in städl . Verwaltung übernommen.
Der Ankaufspreis de« Werke » betrug iurgesamt
90 214 .51 Mk . und zwar:

1. Eigentlicher Kaufpreis 61103 .65 Mk.
2 . Bertragmäßige Abfindung an

den damaligen Pächter 10000 .— „
3 . Für Zähler . und Betrieb »-

matertal _ 18 951 .26 „
4 . © 0 , kleinere Ausgaben 159 .6 p „

Summe wie oben 9u 2,4 .51 Mk.

Dieser Ankausprei « wurde gedeckt
durch Aufnahme eine » Darlehen»
bei der Raff Landerbank in
Höhe von 65 000 .— Mk.

sowie eine » Darlehen » beim Vor
schuß -Verein Ufingen in Höhe von 15 000 .— M

und eine » Darlehen » seiten « der

Stadt selbst in Höhe von 10 241 .51_
Summe 90241 .51 Mk.

Die Geschäftsführung in der Zeit vom 1.
Februar 1918 bis 30 . Juni 1920 gestaltete sich
wie folgt:

E « betrugen die Ausgaben für Lohn,
Unkosten , Unterhaltung der Ge-
bände , Maschinen pp . 96 395 .42 Mk.

Dagegen betrug der Uederschuß der
Einnahmen über die Ausgaben
auf Betriebs , und Installations-
Konto 70 309 53 ,

Ergibt für den oben genannten
Zeitraum «ine Mindereinnahme
oder einen Verlust von " 26085 .89 Mk.

Auf Grund ö,r von der Gefchäfisprüfung »-
kommifston am 30 . Juni aufgenommenen Inventur
stellt sich die Schlußbilanz per 30 . 6 . 1920 wie folgt

I . Aktiva 0 d e r V r r m ö g e n.

1 . Jmmobilien ' Konto 33000 .— Mk.
2 . Maschinrn -Konto 20 643 .25
3 . Generator -Konto 5 080 .—
4 . Batterie -Konto 3 770 .—
5 . Leitungsnetz -Konto 8 770 .— H
6 . Zähler -Konto 7 087 .80 W
7 . Werkzeug -Konto 4 167 .05
8 . Inventar -Konto 1 205 .— M
9 . Betrieb - Konto 25 656 .60

10 . Installations -Konto 13 588 .37 H
Summe 12296807 Mt.

Die Zahlen zu lfd . Nr . 1 bi« einfchl . 8 ent¬
sprechen oem Ankaufspreis per 1 . 2 . 1918 und
die Zahlen zu 7 bis 10 sind aus der Jnveniur-
auf,lahme per 30 . 6 . 1920 entnommen.

II . Passiva oder Schulden.
1. Anlrhen Konto Landesbank 84187 .50 Mk.
2 . „ „ Vorschuß-

Verein 14812 .50 „
3 . Darlehen Konto der Stad t 70053 .96 „

Summe 149 053 .96 Mk.
Die Passiven betragen 149 053 .96 Mk.
Die Aktiven betragen 122 868 .07 „

Ergibt einen Verlust von 26 085 .89 Mk.
wie oben.

* Waffenablieferung.  Am20 . Oktober
läuft die Frist ab , in der für abgelieferte Militär¬
waffen und Munition « och dir halben Pramiensätze
gezahlt werden . Rach dieser Zeit findet eine
Prämienzahlung nicht mehr statt . Wer nach dem
1. November Mllitärwaffen unbefugt in Gewahr¬
sam hat , wird nach dem Entwaffnung «gesetzr streng
bestraft.

,* lieber die Bestimmungen im Vieh - und
Fleischhaudel  nach Aufhebung der Zwang »,
Wirtschaft herrschen noch viele Unklarheiten . Zur
Aufklärung wird un « von zuständiger Stelle nach,
stehende » witgeteili : Grundsätzlich ist nach der
Reichrverordnung vom 19 . 9 . 1920 zur Frrn-
haltung unzuverlässiger Persönlichkeiten der ge¬
samte Viehhandel koazesfionspflichtig ; al » Vieh.
Handel in diesem Sinne gilt auch der unmittelbare
Einkauf der Metzger und Fleischwarrnfabrikantrn
beim Viehhalter . Die Viehhandelserlaubni » wird
von der durch den Herrn Regierungrprästden be¬
auftragten Bezirksfleifchstelle für den Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden in Frankfurt a . M ., Untermain'
anlagr 9 , erteilt . Die für die Viehverkäufe vor«
geschriebenen Schlußscheine find unverzüglich nach
Tätigkeit jeder Geschäfte « in den Landkreisen bei
de» Landräten , in den Städten Frankfurt und
Wiesbaden bei der Bezirksfleifchstelle Frankfurt
einzureichon . Für die Metzger besteht die Ver¬
pflichtung , die Kleinhandelspreise für Fletsch sowohl
im Laden , wie im Erker deutlich sichtbar aurzuhängen.
Verstöße gegen die vorgenannten Bestimmungen
sind mit Geld - bezw . Freiheitsstrafen bedroht . In-
tereffenten können Abdruck , der maßgebenden Reich«.
Verordnung und preußischen Ausführungranweisung
gegen Erstattung der Selbstkosten und de« Porto«



zusammen 50 Pfennig ) bei der Bezirkfleischstelle
erhalten.

* 18 . Oktbr . Am heutigen Luge
feiern Herr Vrterinärrat Otto Schlichte und
Frau Margarethe , geh . Blank , da « Fest der
silbernen Hochzeit.

* Achtet auf die Winterkartoffeln,
denn sie faulen stark ! Dieser Mahnruf erscheint
in diesem Jahre besonder « geboten zu sein. Schon
jetzt wird überall dort , wo man in übertriebener
Sorge um seine Aartoffelbelieferung allzu früh seinen
Bedarf einkellerte , lebhaft über ein starke« Faulen
der Kartoffeln geklagt . Für jeden Sachkundigen
bedeutet diese Feststellung nicht Neue «, denn wohl
noch niemai « seit Jahren wurde durch eine allzu-
srühe Ernte an unseren so dringend notwendigen
Kartoffelbefiänden so frival gesündigt wie in diesem
Jahre . Die Kartoffelernte setzt- in manchen Ge¬
meinden Heuer 8 — 14 Tage früher ein al « in frü-
Heren trockenen Jahren , wo bi« Ende September
da » Kartoffelkraut oft schon allgemein abgestorben
war , während e« in diesem Herbst bi« in den
Oktober hinein noch grün geblieben ist . Da » Drängen
der Käufer , die vielen Felddiebstäle größeren Stil«
und die ganze Uuficherheit iw Kartoffelhandel s lbst
veranlaßten viele Landwirte zu vorzeitigem Au »-
machen der Kartoffeln . Ein öftere « Umlesen der
Kartoffeln in den Keller » und eine trockene, lustige
und flache Lagerung derselben ist jetzt jedem dringend
auzuraten , der fich voc empfindlichem Schaden und
vor Not im Winter bewahren will.

fd. Aufhebung einer Falschmünzer-
bande.  Eine rielküpfige Bande , die seit Monaten
den Vertrieb frischer Banknoten gewerbsmäßig
autübtr , wurde von der Falschgeldabteilung der
Frankfurter Kriminalpolizei in Verbindung mit
au »wärtigen Polizeiämtern festgenommen . In der
Hauptsache wurden in der Falschmünzrrwerkstatt
die bekannten braunen Fünfzigmarkscheine vom 30.
11 . 1918 hergrstellt . Dir Falschscheine , die in
ungezählten Mengen von der Bande in Frankfurt,
in fast allen Dörfern zwischen Frankfurt und
Darmstadt , Mannheim und Ludwig »hafen und zahl¬
losen anderen Orten abgesetzt wurden , stechen da.
durch besonder « in die Augen , daß die Füllinien
aus der Vorderseite hell find , der blaue Untergrund
durchscheint , da» Papier außerordentlich dünn ist
und die Wasserzeichen fett find.

vk.  De « Tage » Pflichten. „War ist
Deine Pflicht ? Die Forderung de» Tage » I"
So hat Altmeister Goeihe gefragt und geantwortet.
Ja , die Forderung de» Tage » I Wie steht fie denn
eigentlich au » ? Ah , nicht immer angemhm , nicht
immer rofig , denn ste zeigt nur oft da » ganze
tötende Einerlei de« Alltag ». Grau in grau malt
ste die ewig gleichen Bilder , indes die Seele ifast
verschmachtet in dem Sehnen nach rin wenig Fnbe
und Abwechselung . Ein Bild aber gewinnt » eist
ein veränderte » Ansehen , wenn e» in andere Be¬
leuchtung kommt . Ei nun ! Versuchen wir e»
doch auch einmal im gewöhnlichen Leben I Rücken
wir doch da » Bild unserrr Pflichten einmal in dir
Sonne ! Gleich schaut dir Sache ander » au «.
Die Sonne hat eine gar wundersame Macht . Sie
vergoldet , verklärt da » häßliche Alltag «grau Wenn
e» aber draußen regnet ? Tut nicht », Du hast ja
genug Sonnenlicht und Sonnenwärme im eigenen
Herzen . Hol « da » aller nur heran » und laß Dir
daran die drückende Kette .der Pflichten in schim¬
mernde « Gold wandeln , laß Dir da « häßliche
Bild , da« Dich so ermüdet , leise in flimmernden
Dust tauchen . Und dann mutig an » Werk ! Last
und Lust find Geschwister , verbannst Du die
Sonne , dann bleibt nur die Last , ist '« da nicht
umgekehrt tausendmal besser ? Oft find >« nur
Kleinigkeiten , die unsere Pflicht au »machrn , aber
wie schwer können gerade diese sein I Da « Wirken
der Frau besteht eigentlich nur au » einer Reihe
kleiner Dinge , und daher mag e« wohl kommen,
daß der Mann oft gering denkt von der Arbeit
de» Weibe «. Er hat wenig Sinn und Verständni»
für da » Raheliegende , sein Blick ist mehr in»
Weile gerichtet . Da « bekümmert nicht selten die
pflichteifrige Haurfrau . Laß dich'» nicht verdrießen,
Hüterin de» Herde », und sei züfrieden , wenn dein
Heim für den Mann da « ist, wa » e» sein soll —
rin Port de« Frieden «, in dem er ruhen kann
nach dem Hasten und Jagen in der Welt da draußen.

-j- Eschhach . 18 . Okt . Rach längerem
Leiden verschied der weit über die Grenze unsere»
Orte « hinaus bekannte Zimmermeister und Säge-
werk »befitzer Herr L- K- Äck . Seinem rührige«

Fleiß ist er gelungen , au » kleinen Anfängen da»
weithin bekannte Efchbachrr Dampf -Sägewerk zu
einem der leistungsfähigsten unserer Gegend zu
machen . Er bewahrheitet stch auch hier da » Wort:
„Handwerk hat einen goldenen Boden " . Daneben
zeigte er große » Jntekeffe für die handwerklichen
Organisationen . In stiller , sachlicher , uneigen¬
nütziger Arbeit hat der Verstorbene die Jntereffen
de« Handwerker « und Gewerbeverein » Tschbach , dessen
Mitbegründer er war , nach Kräften gefördert.
Alle , die mit ihm persönliche oder geschäftliche
Verbindungen unterhielten , betrauern in ihm einen
ehrlichen und guten Freund.

(!) Pfaffenwiesbach. 17. Oktbr. Letzte
Nacht suchten Diebe  auch unsere Kirche heim.
Sie drangen durch ein Sakristeifenster ein , er¬
brachen einen Schrank , da « Schloß der Sakristei-
türe und da « Tabernakel de» Nebenaltar ». Da»
Tabernakel de» Hochaltar » vermochten ste trotz
Anstrengung nicht zu erbrechen . Da ste größere
Wertgegenstände nicht vorfanden , nahmen ste einen
Ehorrock , da » Gefäß mit den hl . Oele « und 6
Kerzrnleuchter mit . Zwei Touristen hatten zwei
Tage vorher in auffälliger Weise die Kirche b,.
sichtigt und dürften wohl a!« Täter in Frage
kommen.

8 Aus dem « reife . 17 . Oktbr . Spitz¬
buben  üben in den letzten Tagen an verschiedenen
Plätzen ihr unsaubere » Handwerk au «. So wurde
in der Raqr auf Freitag au » dem Stalle der
Klosterthroaer Mühle bei Wchrheim eine Kuh und
in der Samstagsnacht au » dem Stall « de« Mühlen-
befitzer « August Müller , Heffenmühle i« U «tal,
ebenfall » ein wertvolle » Stück Rindvieh gestohlen.
Und in der Nacht von Samstag auf Sonntag
drangen Diebe in die Kirche zu Pfaffenwiesbach
ein , wofeibst fie werivolle Gegenstände Mitnahme ».

Werwischte Kachnchte«.
— Darmstadt.  Bi « zum 10 . Oktober

find im BolkSstaat Hessen abgeliefert uod unbrauchbar
gemacht worden : 5114 Gewehre und Karabiner,
714 Revolver und Pistolen , 1 Revolverkanone,
14 Maschinengewehre , 1 Minenwerfer , 5 Maschinen,
Pistolen . 73 Handgranaten , 485 Läufe und Schlösser
von Maschinengewehren und Gewehren , 4 Geschütz-
Verschlüsse , 85889 Patronen für HanrfenerwaffeN
U. a . m . Bi « zum 20 . Oktober einschließlich
können Waffen noch gegen Prämienzahlung abgeliefert
werden . Wer nach dem 1. November noch im
Besitz von Waffen betroffen wird , hat die schweren
Strafen de« EntwaffnungSgejetze « ( Gefängnis nicht
unter 3 Monaten und Geldstrafe bis zu 300000
Mk .) zu gewärtigen.

— Berlin.  18 Okt . Bon beteiligter Sette
wi d bestätigt , daß die langjährigen Mitglieder de«
Vorstandes de» Reichrau »schuffe» für Oele und
Fetie am 30 . September 1930 wegen der bekannte«
Differenzen mit dem Reich »ernährung «minister in
der Angelegenheit der Beschaffung von Oelen und
Fetten zur Deckung de» Bedarfes an Margarine
und Speiseöl au » ihren Stellungen ausgeschieden find.

— Berlin,  18 . Oktbr . Die Wiedrrgut-
machungskommission der Entente  hat
bereit » im Mai mit der Ueberreichung der Listen
von Gegenständen begonnen , in denen bi« in die
kleinsten Einzelheiten aufgrzählt wird , wa « alle»
von Deutschland ersetzt werden soll, weil e« von
deutschen Soldaten angeblich regririert oder geraubt
sein soll . Unter diesen Listen befinden stch auch
solche über die- Viehablieferung , wie fie aus dem
sozialdemokratischen Parteitag mitgeteilt worden find.
E » ist bereit » damals der Entente erklärt worden,
daß e» stch hier um phantastische Forderungen
Hanoi «, die Deutschland einfach nicht erfüllen könne.
Seitdem hat die Angelegenheit geruht , bi« neuer¬
ding « die Entente ihre Forderung in Erinnerung
gebracht hat . Da « Wiederaufbauministerium ist
jetzt mit der Fertigstellung einer Denkschrift be
schäftigt , die di« Unmöglichkeit der Erfüllung dieser
Wiedergutmachuug »forderung beweisen wird . Ganz
stehen die Viehsorderungen ziffernmäßig nicht fest,
aber im allgemeinen dürften die vom „ Vorwärt » '
hente milgeteilreii Zahlen stimmen . Danach ver¬
langt die Reparation «kommisston nicht weniger al«
810 000 Ml '.chkühe, 58000 Zugochsen . 111150
Stück Rindvieh und dazu Stinre , deren Zahl der
„Vorwärt »" einmal mit 15000 , dann mit
100000 angibt . Ganz ungeheuerliche Ziffern I

— Berlin,  17 . Okt . Gegen die Vernichtung
der Dieselmotoren hat der Deutsche Industrie - und

Handelstag beim Reichskanzler folgende Verwahrung
angebracht : Di « Erfüllung der von de« Entepte.
Vertretern entgegen dem Friedensvertrog erhoben
Forderungen , die vorhandenen Dieselmotoren ' ^ «
zerstören und neue nicht herzustellen , würde Deutsch¬
land « Wirtschaft wichtigster Betriebsmittel berauben
und dem Wiederaufbau unserer Gütererzeugaug
schwerste Hemmung entgegensetzen . Namen « der
deutschen Handelskammern , insonderheit auch derjenigen
zu Nürnberg und Augsburg , die als berufene Ber-
tretungen der hauptsächlich betroffenen Herstellerfirma
Einspruch erheben , geben wir der Erwartung Aus¬
druck. daß von der ReichSregieruug alles geschieht,
um der drohenden Schädigung der Gesamtheit wirk¬
sam- zu begegne » .

— Dresden,  18 . Oktbr . Auch der Arbeiter¬
schaft Sachsen » hat stch ob de» Verlangen « der
Zerstörung der Dieselmotoren eine tiefe Erregung
bemächtigt , da die Zerstörung eine weitere Aus¬
dehnung der ohnehin erschreckend umfangreichen
Arbettslostgkeit im Lande bedeuten würde . Dir
sächsische Arbeiterschaft verlangt daher , daß dir
Reich «regierung mit allem Nachdruck sich der Zer¬
störung widrrsetze und ste ist hlirin völlig eine»
Sinne » mit den Unternehmern . Ebenso hat der
Bund der deutschen Technik in Dresden die Reichs¬
regierung auf die verhängnisvolle Wirkung der
Zerstörung hingewiefen.

— Genf,  16 . Okt . In Pari « steht man
dem am nächsten Dien »iag bevorstehenden Zusammen¬
tritt dr » englischen Parlament » mit großer Spannung
entgegen , und dir gleichzeitig in verschiedenen re-
gierungrfreundl . Blättern aufgetauchten Angriffe
gegen Lloyd George  legen dir Vermutung
nahe , daß man e» nicht bedauern würde , wenn e«
zu einer Auflösung der Koalition käme , auf die
fich die Regierung Lloyd George « stützt . E « ist
insbesondere der „ Marin " , der in gehässigster Sprache
Lloyd George beschuldigt , da « englische Volk gegen
Frankreich aufzuhetzen , offenbar in der Abstchl . die
englischen Konservativen gegen Lloyd George schars-
zumachrn . Die Beweggründe diese» Feldzüge « find
ohne Zweifel darin zu suchen , daß Lloyd George
auch heute noch aus dem Standpunkte steht , den
er Anfang August im Unterhaus « eingenommen
hat gegenüber der eigenmächtigen Anerkennung dr»
General » Wränget durch die franzöfische Regierung.

— Gens.  16 . Okt . Am Mittwoch ist der
neue bulgarische General Sawow in Pari » einge-
troffen . Bevor er noch sein Beglaubigungsschreiben
dem Präsidenten der Republik überreichte , berief
er schon am Donnerttag die Vertreter der Pariser
Zeitungen zu einer Besprechung , um ste zu über¬
zeugen . daß da « neue Bulgarien nur von dem
Wunsch beseelt sei, die Verzeihung der Entente und
intbesondere da » Wohlwollen Frankreich » zu er¬
langen . Dem „ Matin " zufolge erklärte der General
dabei wörtlich : „ Dar heutige Bulgarien hat nicht»
mehr gemein mit dem Bulgarien , da » den Wel !«
krieg mitgemacht hat . Die für den Krieg verant¬
wortlichen Politiker sind alle im Grfängni » und
werden vom Kriegsgericht abgeurieill . Eine Anzahl
von zum Tode Verurteilten ist erschossen worden . "

— Folgen der Kohlennot.  Wolff»
Telegcaphenbüro erhielt au « Bochum folgende «,
von den Herren Kirdorf , Slinne » und Bögler
Unterzeichnete Telegramm : Die Kohlensragr zwingt
un », nachdem bereit « früher vier Hochöfen außer
Betrieb gesetzt find , heute zwei weitere Hochösris
stillzulrgen . Hierdurch find neue Arbeilerenttaffunge,,
unvermeidlich . Dabei ist bekannt , daß in Frank¬
reich großer Ueberfluß an Kohlen herrscht , so daß
teilweise die Bahnhöfe wegen Urbrrfüllung ver¬
stopft find . Die Gaeanstait Pari « hat 800000
Tonnen Vorrat , da , heißt mehr al « je zuvor.
Wir bitten dringend Schritt « zu tun , daß angrficht»
de» Urbeiflnffe » in Frankreich so viel Kohlen und
Kok» in Deutschiad zurückgehailen werden , daß
unsere Wirtschaft nicht vollkommen zusammen-
bricht . — Da « Telegramm enthält keine Angabe
de» Adressaten . E » ist offenbar an dir Reich »-
regierung gerichtet . t

— Wie der „ Borwärt »" erfährt , sind die
ersten amerikanischen Milchkühe j ' tzt unterweg ».
Sie sollen für Sachsen bestimmt .sein . Dir Ameri¬
kaner hätten auch die Tran «porikosten aufgebracht.

— Au » Hessen,  15 . Okt . Die Zucker-
rübenerntr in Hessen, vornehmlich in Starkrr .burg
und Oberheffe ». letzi soeben ein m >d haben ein Teil
der Fabriken mit der Rübenabnahmr begonnen . Die
Zückenüben , die i« Vormonat im Wachttum zurück.



wäre», haben in kurzer Zeit durch die für ihr«
C «Wicklung günstige Witterung außerordentlich zu-
gt>"M« en. sodaß der Ertrag al« eine zufrieden-
stelrende Mittelernte zu bezeichnen ist. Der durch
schnittliche Ertrag pro Morgen dürfte etwa 170
bi» 180 Zentner fein. In gutem Boden werden
300 Zenter und darüber geerntet, dafür stnd auch
teilweise geringere Erträge al» 170 Zentner auf
den Morgen zu verzeichnen. Die Fabrik:» zahlen
ca 33 Mark für de» Zentner Rüben, In Rhein.
Hessen hat die Ernte der Zückerrüben noch nicht be¬
gonnen. Hier find noch alle Hände mit der Trauben¬
lese beschäftigt, und'dann kommt vor der Zückr-
rübrnernte da» Au»« achen der Kartoffeln, und da»
mit Recht.

fd. Homburg (Pfalz ), 17. Okt. Millionen
hat ein hiestger Schweinehändlermit seinem Groß¬
umsatz, allein nach dem Ausland, verdient. Man
hat frstgestellt, daß er im letzten Jahre, ohne den
Verkaufi« Inland, 17 000 Ferkel nach de« Aus¬
land geliefert hat. Er selbst lehnte ein Angebot
von 400 Mark ab, da er im Ausland ebensoviel
Frank dafür bekomme. An den 17 000 Ferkeln
hat dieser Schweinrhändler, wenn man einen Ver¬
dienst von nur 100 Mark für jedes Ferkel an«
nimmt, 1700000 Mark verdient. Und da« in
einem Jahr auf Kosten der Fleischversorgung in
Deutschland.

fd. Oberlahnftein,  16 . Okt. Die Selbst,
morde in der amerikanischen Besatzungsarmee nehmen
in der letzten Zeit in auffallender Weise zu. Als
Ursache dürften in den meisten Fällen große Spiel,
Verluste angenommen» erden. »

— Koblenz,  16 . Okt. Die vor zwei
Wochen niedergebrannte Burg Eltz soll so bald
wie möglich wieder aufgebaut werdr». Die Burg,
deren Gemäuer noch steht, wird mit neuen Dächern
versehen, dir sich genau den erhaltenen anpaffen
sollen. Zunächst wird da» Lögendorfhau» ein Rot«
dach erhalten.

fd. Koblenz,  17 . Okt. Lehrlinge einer
Schlofferwerkstatt machten sich an einem autogenen
Schweißapparat zu schaffen. Al« einer von ihnen
eine Zigarette anzündrte, erfolgte eine Explosion,
wahrscheinlich von in dem Behälter vorhandenen
Gasen. Einer der Lehrlinge wurde gegen die
Decke geschleudert und sofo.rt gelötet, ein zweiter
schwer verletzt, der dritte wurde zwar auch wrgge«
schleudert, blieb aber unversehrt.

— Schwabsburg,  15 . Okt. Al» Totge-
sagter zu den Lebenden zurückgekehrt ist zur Freude

seiner Angehörigen Johann Stau». Seit fünf
Jahren vermißt, in russischer Gefaagenschaft, hatte
die Familie de»Staus seit drei Jahren kein Lebens¬
zeichen von ihm erhalten und betrauerte chn al«
tot. Nunmehr ist er nach langen Irr « und Leidens«
führten in den Kreis seiner Familie zurückgekehrt.

— Gundelsheim  i . W,  17 . Okt. Der
Dichter Cäsar Flaischlen  ist gestern nach kurzer
Krankheit gestorben.

- London,  16 . Okr. Die äronauttsche Kon¬
ferenz beschäftigte sich gestern mit der Frage des
Betriebe» von Luftfahrzeuge», die mi' einer Dampf«
turbine anstelle de» Benzinmotor» ausgestattet find.
Gegenwärtig werden von den englischen Behörden
Flugzeuge mit Dampfturbinen ouSprobiert.

— Der Tod in der Badewanne.  Auf
sehr eigentümliche Weise hat ein IS Jahre alter
Kausmannslehrling in Berlin seinem Leben ein
Ende gesetzt. Der junge Mann, der bei seinem
Onkel wohnte, war sehr nervenleidrnd und äußerte
schon wiederholt Selbstmordgedanken. Al» er dieser
Tage allein in der Wohnung war, füllte er die
Badewanne mit Wasser, stieg dann in diese hinein
und schoß sich eine Kugel in den Kopf. Ein sofort
hingezogener Arzt konnte nur noch seinen Tod
festste!!«».

— Eine Rekordweinernte.  Eine sehr
angenehme Ueberraschung bringt die gegenwärtige
Weinlese den rheinhesfischen Winzer. Allgemein
ist man nämlich erstaunt über die Fülle prächtig
entwickelter Trauben. Man hört von Rekorder-
trägen, die die Ergebnisse der besten Jahre de«
letzten Jahrzrntr« noch ganz erheblich überlreffen.
Da» gilt besonder»vom südwestlichen und westlichen
Rhrinheffen, vom sog. Alzeyer und Binger Eck.
Auch die Qualität ve« 1930er ist entschieden besser,
al« man bither annahm. Mostgewichtr von
100—105 find keine Srltenheite. Gerade die gute
Qualität de» „Reuen" hat sich auch bereit« in der
Preisbildung zu erkennen gegeben. Während man
zu Beginn der Lese pro Viertel(18 Pfund) noch
45—60 Mark bot, werden heute für mittlere Lagen
schon 54—60 Mark, für bessere aber 70—75
Mark gezahlt. Da« entspricht einem Durchschnitt»-
prei» von 13000 —14000 Mk. pro Stück Arme
Weintrinkerl Man sollte« einen, die bessere Ernte
drücke die Preis«. Wann.wird denn endlich einmal
den Weinwucherpreisen ein Ende gemacht.

06 Einen Korb aurteilen.  Daß bei
diesem seit langem in unserer Sprache gang und
gäben Au«druck für die Ablehnung eine« Herrn

durch die von ihm Erwählt« seine« Herzen« früher
ein wirklicher„richtiggehender" Korb eine Rolle
gespielt hat. dürste den wenigsten unserer Leserinnen
und Leser bekannt fein. Früher führte man diesen
Ausdruck auf die Falstafflegrude zurück. Falstaff
wurde bekanntlich von einigen Wäscherinnen, denen
er nachstellie, bewogen, sich in einem Korbe zu ver¬
stecken, und wurde dann von den boshaften Schöne»
mitsamt diesem Korbe in den nahen Fluß gestürzt.
— In letzter Zeit haben unsere Ethnologe», d. h.
die den alten Volksstttten und Gebräuche» nach,
forschenden Wissenschaftler, jedoch au» alten Chro¬
niken herausgefunden, daß e» zu Urväterzeitr» tat¬
sächlich Mode war, einem abgewieseneu Freier al»
Zeichen der Ablehnung einen leeren Korb in» Hau«
zu senden. Daß dieser Gebrauch und damit der
au» i.m hergeleitete Ausdruck schon sehr ehr¬
würdigen Alter» ist, beweist die Tatsache, daß schon
in Goethe» „Hermann und Dorothea", also vor
nahezu 120 Jahren, von einem„Korb bekommen"
die Rede ist.

ok. Wurst wider Wurst.  Al « einst Lena»
spät nach Hause kam, wollte ihm der Torwächter
nicht aufschließen, indem er vorgab. e» sei ihm
verboten. Rach vielen vergeblichen Versuchen ent¬
schloß sich endlich Lenau, de» Torwächter einen
Dukaten unten durchzuschieben; sogleich wurde ge¬
öffnet. Kaum war der Dichter»hinein, so tat er,
al« hätte er ein Buch, worin er während der Zeit
gelesen, draußen liegen lassen. Eiligst lief der
Torwächter hin, e« zu holen, Lenau schloß jedoch
hinter ihm da» Tor und öffnete nicht eher, al» bi»
ihm der Torwächter den Dukaten wieder unter der
Türe hereingeschoben hatte.

Sonett.
Von Otto Prombrr.

Aus deiner Wangen fein verzweigtem Rol
Liegt noch der Kuß vom letzten Liebe»mahle
Und im Gestcht, samtweich wie Pfirfichschaie,
Der frische Mund gleich einer Nelke loht.
Der liebe Arm. der Gutenacht mir bot
Und mich so warm gedrückt— ach! — vielemale
Hält mich noch inniger beim Morgenstrahle
Und preßt und liebt und herzt mich fast zu Tod.
Großäugig schöne» KindI Mit Wimperseidr
Deckst du so viele Schelmenblicke zu,
Die mich gebracht um meine Seelenruhe.
Komm', schließe gläubig deine Augen beide,
Auf daß sie segnen mag ein Dichterkuß,
Bevor die Stunde kommt, die kommen muß.

Pas i« Mesch?
SiedesalzWba* Salz, welches

' Saein in den Haushalt
gehört, in die Küche, auf
den TischI

Siedeiatr ist da» Salz, das von
' 3 jeher unter dem Namen

Kochsalz bekannt war.
Siedesalz wird durch Sieden au.' * rnner Salzsole gewonnen.
SiedesalzfÖBt bur# ba* Siede.

' 3 verfahren in lockeren
Kristallen aus.

Siedesalẑleicht, rein, weiß und
' 3 nicht glasig.

Siedesalz &ot bU  hervorragende
eiflCnf4a{t< haß alle seine
Bestandteile sich leicht und
vollkommen lösen, deshalb
ist es jedem andere«
Salze sowohl für den
menschlichen Genuß al«
auch für die Biehfütte-
rung vorzuzirhen.Siedesalẑba*Salz der Gesund-

3 heit für Mensch und Vieh.
Da» sollte alle Behörden und Kauf.

leute veranlassen, al» Speisesalz und
Kochsalz nurSiedesalz
zu kaufen bei 3)

Peter Bermbach.
Zwei sprungsähige reine

Laanenziegenböcke
zu «erlaufen. Näh. Kreisbl, Verl. (1

Ich empfehle
in grosser Auswahl
zu ausserst billigen Preisen:
Schlafzimmer in Eichen

fourniert und lackiert
Kompl . Kuchen
Fertige Betten
Plüsch -Divans
Büffets
Vertiko ws
Kleiderschränke
Küchenschränke
W aschkommoden
X achtschränke
Tische
Ausziehtische
Schreibtis che
Stühle
Spiegel nsw . [2

JT. Latlieiistelii,
Usingen.

Wagen aller Art,
Balkenwagen , Ketten¬
wagen , Butterwagen,

Dezimalwagen,
sofort lieferbar,

Reparaturen an allen Wagen, sowie
TOtf“  Viehwagen “SS

werden nach Tagespreisen
prompt ansgeführt von

Ferdinand Lehmann,
Schloffermeister und Mechaniker,

Lamderg , Limburgrrstr.

Verkaufe einen fast neuen

Elektromotor
ä8/*PS Drehstrom. 330/380 Volt
mit Anlasser und Spannschienen, kom¬
plett Mk. 320 «. 3)
Georg Bastia «, Niederreifenberg.

Alle Sorten

Därme
in bester Qualität empfiehlt2

Metzgerei Geteistein.
(UMlndett,

Srtiehbinder,
@©ra<£©it«lter,

Spezialität: Anfertigung nach Hass.
Carl Ott, Bad Homburgv. d. H.,

Uelsnstrim 68 - Ferisnrichcr Nr. 4.

Haferkleie,
Maisschrot

Hühnermais
offeriert

Siegm. Lilienstein.

Mnden!gfiBStt
Die Polizeiverwaltung.

Kdaimi«»chMg
der Stadt Ufingen.

Der Brauch, am Polterabend(Abend
vor der Hochzeit) vor dem Haufe de»
Hochzeitspaare» Scherben zu werfen,
ist in letzter Zeit in unserer Stadt zu
einem groben Unfug auSgeartet, dem
ernstlich gesteuert werden muß. Wir
wenden uns zunächst an dir vernünf¬
tigen Einwohner unserer Stadt, ins¬
besondere an dir Eltern solcher Roh¬
linge männlichen und weiblichen Ge«
schlechi», deren Hauptaufgabee» zu
sein scheint, ruhige Bürger zu belästigen,
und bitten st«, ihren Pflegebefohlenen
da» Ungehörige ihre» Verhallen« mit
Nachdruck zum Bewußtsein zu bringen.
Sollte da« nicht helfen, dann müssen.
wir mit Polizeifirafen gegen den Unfug
einschreiten. Wir haben Anweisung
gegeben, künftig jede Au«schreiiung der
gedachten Art un« zur Anzeige,«
bringen.

Die Polizeioerwaltung: Weid er.

FiGbtenstämme IV.El.,
Fi.'Stangen1.-111,Kl.,
FL-Rollen,
Gruben-u.Hartbrennholz

sofort mtb später gesucht
Holst. Fritz Lrdmann,

Frankfurt «. M .-S - d,
Tel. Amt Römer 753. (1



Kmimrker-u.Gkwerbclierrili,Wbch
Nachruf!

Am 16 . Oktober 1920 verschied nach langem,
schweren Leiden unser Mitglied J

Herr iinwnitifo und LHeimKsdkßtzer

Couis Äarl lVick.
Der Entschlafene , in dem wir einen unserer

tüchtigsten Handwerksmeister und Mitbegründer unseres
Vereins verlieren , hat sich durch seine stete , rege Teil¬
nahme an Vereinsangelegenheiten große Verdienste er¬
worben . Wir werden ihm allezeit ein ehrendes Ge¬
denken bewahren.

6 $ cbbacb , den 18 . Oktober 1920.

Der Vorstand.

eventuell mit Ladengeschäft sucht zu
kaufen

^ Hermann Knickenderg,
Frankfurt, Richard Wirgnerfiraße 4.

Kschlaß-llemeigermg.
MittwoÄ , den 20 . Oktober 1020 , vormittags 10 Uhr an,

fangend, versteig-re ich in meinem BersteigeniügSsaale zum „Bayrischen Hof"
dahier (Dorotheenstraße Nr 34 ) den Nachlaß der Freiin von DiSkau . An.
schließend au» Herrschaftlichem Hause Möbel und Haushattungsgeger -.stände.

Betten . Federdecken, Federliffen, Wolldecken, Vorlagen , Nacht¬
schränke, Waschtische, Schränke , Kredenz. Tische, Stühle , Teppiche,
Vorhänge . Spiegel , Bilder , elektrische Lüster und Beleuchtung»-
körper, Aufsftllsachen, Stehpult . Flurgaraerobt -, 2 Aurstellschränke,
Theke, feuerstcherrn Aktenschrank mit Einsätze. 1 Partie Schilf»
deckmatten für Garten geeignet, 3 Gasherde , Küchengeschirr, Glas

»und Porzellan . 2 guterhaltene Anzüge und Kledungsstücke, sowie
viele» Ungenannte.

Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

August Hergeh Bad Homburg,
beeidigter Taxator und Auktionator , Eusabethenstr . 301.

Telefon 773.

COQ^ OOOO ^ QOOOOOOQOOOOOOOO
Empfehle s

Petroleumlampen aller Art,
Carbidlampen für Steh - und Hängelicht,
Spiritus -Brenner,
la Glühstrümpfe für Spiritus und Gas,
Brenner , Cylinder , Dochte usw.

preiswert in bester Beschaffenheit.

Wilhelm Pfeiffer , Weilburg.
Marktstrasse 14.

o
o5
o8
8
o

IOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Ein einspänniges , weißplatticrle«

Ohaisengeschirr
in sehr gutem Zustande , sowie zwei

ChaisenhrnstplättGben
mit Nülkriernen , weiß «plattierte
Schnallen zu verkaufen *)

Heinrich Reinemer,
Sattlermeister , Bad Hombnrg.

15 —20 Zentner

Speise -Kartoffel»
zu kauten gesucht. »)

Jean Mosbach , Usingen.

la Kakao , Tee,
TT. Keks , Schokolade,

Apfelsinenschnitte etc.
empfiehlt ( 1) Carl Heller.

Topfpflanzen
wie:

Winter -Astern,
Alpenveilchen,

Primeln usw.
iu reicher Auswahl empfiehlt

Gärtnerei Schweitzer.

Schönes Znchtrind
(trächtig , lb/4 Jahre n!0, sowie cinig?
Zentner gute

i » Birnen M-
zu verkaufen. *)

Wilhelm Bach, Heinzenberg.

Den Einga»g moderner

Danen-u.Kiider-MIslel
in Flauseh und anderen Stoffen, sowie
Astrachan zeige hiermit an. 3)

Em. Hirsch. Usingen.

Achtung ! Nur 2 Tage!
alte künstlich « , auch zerbrochene

Gebisse
sowie einzelne Zähne

werden am Dienstag , den 19. und Mittwoch,
den 20 . Oktober in

Usingen „Hotel Sonne “, Obergasse 17,
Zimmer Nr . 1

zu den höchsten Preisen gekauft.

Kirchenchor.
Nächste Hebung am hmstzen Montag,
nicht Dienstag . O chesterprobe:
Mittwoch.

Ticbtenboiz,
Grubenholz

sowie Brennbolf
speziell Waldbestände kauft und

erbittet Angebot

Kurt Krause,
Holzhapdlung , Wiesbaden.

Wedergafse 8 — Fernspreche? 4427

Ladentheke
faß neu, 3x0,60 Meter , mit weißer
Marmor platte , zu verkaufen.
3) Caspar Härth . Ufingen. ;

3mAusbeffer« und Nähenvan Wäsche und Weißzeug in u.
oußer dem Hause empfiehlt sich 1)
Liseite « ückert . Klapperseidstr . 16.

Vl ^ ejner werten Kundschaft zur gifl
A Kenntnis , doß ich vom heutigen

T -ar wieder

Gerste zum Schälen
atinehrn«. . Sk kann auch gleich um
gelauscht weiden. . 1)

Emil Keller, Rod am Berg.

Kräftiger Lehrling -
gegen Vergütung sür bnacrnb bei freier
Station gesucht.

Karl Weil , Schmiedkimister,
Bad vomdurg . Etisabcthenfiraße 3.

1 SAeidergkhilsi
sofort gesucht. Kost und Logis im
Hause. Robert Math , Schneider¬
meister, Limburg (Lahn), br . Vor.
stadt 34 . ( 1

Die GemeindeR"!>a.d.Weil
hat einen

»zur Zucht
noch taug¬

lichen
Eber

(prima Nachzucht) zu verkaufen.
Der Bürgermeister : Schütz.

Nähmaschinen„Wertheims“
empfiehlt 2)

Wilh . Deckelmeyer , Usingen

j Empfehle meine jI Maasschneiderei?
: mr :

j Damen - und J
r Herren - Garderobe . 1
• Herren-Anzüge nach Maasi
J von 650 bis 1550 Mk. »
• Damen-Kostüme und Mäntel•\ in den gleichen Preislagen*
J Marl Buss , 1
] Schneidermeister, Eschbach, |

hausburschc
gesucht

Hotel„Adler“, Usingen.
Kaufe sofort

1000 Zentner

Kartoffeln.
Fritz Brühl, Uiingen.
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